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Bekenntnis zur deutſchen Schule 


Machtvolle Kundgebung der deutſchen Eltern für die deutſchſprachige Schule. 


Zu einer machtvollen Proteſtkundgebung gegen die 
Vernichtungspolitik gegenüber dem deutſchen Schulweſen 
hat ſich geſtern das deutſche Lodz vereinigt. Ueber 1400 
deutſche Männer und Frauen waren dem Rufe der Deut⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens gefolgt und füll⸗ 
ten den größten in Lodz zur Verfügung ſtehenden Saal, die 
Philharmonie, bis auf den letzten Platz. Ja, in Erwar⸗ 
tung eines Maſſenandrangs der Verſammlungsteilnehmer 
wurde ſogar ſpeziell die Bühne verkleinert und 200 Stühle 
noch extra hinzugeſtellt. Alle dieſe Vorkehrungen erwieſen 
ſich aber immer noch als ungenügend, da noch eine ganze 
Anzahl Verſammlungsbeſucher keinen freien Stuhl mehr 
finden konnte und mit einem Stehplatz fürlieb nehmen 
mußte. e eee Fe 3 Verſamm⸗ 
lungsraum zu blicken, wo di tängt Kopf an Kopf deut⸗ 
che Vollsgenoſſen ſaßen und mit innerem Anteil den Aus ⸗ 
6 ungen der Redner 
ſammlung einen beſonderen Nachdruck verlieh, war die 
außerordentlich ſtarke Beteiligung der Männer, deutſcher 
Väter, während Frauen nur vereinzelt zu ſehen waren. 
Diejed charakteriſtiſche Merkmal lußt die freudige Tatſache 
ſeſtſtellen, daß nunmehr auch die Männer, die bisher Schul⸗ 
ſachen jeglicher Art vielfach als „Weiberſache“ anſahen und 

m den Frauen überließen, endlich auf den Plan zu treten 
innen und ſich in die Rampfesfront ſtellen. 


* 


— end * 

Die Bedeutung der geſtrigen Kundgebung liegt aber 
nicht allein in der fo kraftwoll zum Ausdruck gebrachten 
Wlehnung der fogen. evangeliſchen Schule, ſondern viel 
mehr darin, daß den Eltern, allerdings nur im Rahmen 
des Möglichen, gezeigt wurde, wo die Gefahr für die 
deubſchſprachige Schule liegt, welche Kräfte am Untergang 
unſerer Schule mitwirken. Gleichzeitig wurde aber auch 
der Kampfeswille der deutſchen Elternſchaft neu geſtärkt 
und ihr neuer Mut und neue Kraft zur Verteidigung ihres 
Erbgutes, der deutſchen Schule, eingeflößt. 


Wie groß die Drangſal iſt, der die deutſche Eltern⸗ 
ſchaft auf dem Gebiete des Schulweſens gegenwärtig aus⸗ 


geſetzt iſt, bewies die überaus große Zahl derer, die nach 


folgten. Was der geſtrigen Ver⸗ 


Geradezu maſſenhaft fanden ſich die Eltern am Podium 
ein und ſchilderten das ihnen angetane Unrecht. 


Die geſtrige Kundgebung wurde um 10.30 Uhr vom 
Vorſitzenden der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
Polens Artur Kronig mit einer kurzen Anſprache er⸗ 
öffnet, worauf dieſer die deutſchen Väter Adolf Jung, 
Wilhelm Will und Karl Wedlich ins Präſidium be⸗ 
rief. Als Redner traten die Redakteure Otto Heike 
und Emil Zerbe ſowie der Sekretär des Deutſchen 
Volksverbandes Julian Will, auf eigenen Wunſch 
als Gaſtredner, auf. 5 


Die Forderung des Toges. 


Die nachſtehend abgedruckte Entſchließung fand 
einſtimmige Annahme. Beſchloſſen wurde, das Verſamm⸗ 
lungspräſidium und die Referenten mit der Weiterleitung 
der in der Verſammlung zum Ausdruck gebrachten Forde⸗ 
rungen an das Unterrichtsminiſterium gu be 
auftragen, den unteren Schulbehörden jedoch eine Abſchrift 
der angenommenen Entſchließung zuzuſenden. 5 
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Jortſetzung der Naziverhaftungen 
in Oeſterreich. 


Innsbruck, 16. Juni. Die Verhaftungen der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Führer gehen weiter. Nunmehr ſind 
ſämtliche Ortsgruppenführer des ganzen Landes Tirol ver⸗ 


haftet. Von den in Innsbruck feſtgenommenen Führern 


der NS DDA ſollten urſprünglich 14 wieder aus der Haft 
entlaſſen werden. Auf Weiſung der vorgeſetzten Behörden 
wurde den Feſtgenommenen jedoch mitgeteilt, daß der be⸗ 
reits auf Haftentlaſſung erteilte Auftrag wieder zurück⸗ 
gezogen werden müſſe. 


Dollfuß in Paris. 


Paris, 16. Juni. Bundeskanzler Dollfuß, der ſei⸗ 
nen Aufenthalt in London vorzeitig abgebrochen hat und 
über Paris nach Wien zurückfliegt, wird heute nachmittag 
hier erwartet. Entgegen den urſprünglichen Meldungen, 
wonach Dr. Dollfuß ſich längere Zeit in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt aufhalten wollte, glauben jetzt die Morgenblät⸗ 
ter mitteilen zu können, daß der Aufenthalt Dr. Dollfuß 
nur für drei Stunden berechnet ſei. Während dieſer Zeit 
werde er eine Unterredung mit Außenminiſter Paul⸗Bon⸗ 
cour haben. 


Sensationeller Banftrach in Südtirol. 
Bozen, 16. Juni. Die für das füdtiroler Wirt⸗ 


ſchaftsleben maßgebende Bank Banca del Trentino e Doll 
e, Di e en in Aman bat unb in al. 


größeren Orten Filialen beſitzt, iſt zahlungsunfähig gewor⸗ 
den und hat die Schalter geſchloſſen. Zurzeit iſt man mit 
der Ausarbeitung eines Ausgleichsvorſchlages beſchäftigt. 
Bereits vor einem Jahr erhielt die Bank eine ſtaatliche 
Hilfe in Höhe von 30 Millionen Liren. Die Bank wat 
unter anderem Kreditgeberin für die Bauern in Südtirol. 
Auch das Hotelgewerbe in Meran ſowie das Geſchäftsleben 
in Bozen und Meran ſind durch die Schließung der Bank 
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden. 


Verbot reichsdeutſcher Zeitungen 
in der Tſchechoſlowakei. 
Als Repreſſivmaßnahme gegen das Verbot tſchechiſchet 
Blätter in x 

Prag, 16. Juni. Wie die offiziöſe gut informiert 
„Lidove Noviny“ berichtet, ſteht das Verbot von nahezu 
100 reichsdeutſchen Tageszeitungen, Wochenſchriften und 
illuſtrierten Zeitſchriften unmittelbar bevor. Darunter 
werden ſich ſämtliche nationalſozialiſtiſchen Parteiorgane, 
aber auch andere große Tageszeitungen befinden, die in der 
Dſchechoſlowakei beſondere Verbreitung genießen, z. B. das 
„Berliner Tageblatt“, die „Voſſiſche Zeitung“ und die 
„Frankfurter Zeitung“, ſowie die bedeutenden Münchener 
und Leipziger Blätter, die als „gleichgeſchaltet“ bezeichne: 


werden. Die Maßnahme wird als eine Repveſſalie gegen 


das reichsdeulſche Verbot von 66 ichechilchen Zeitungen 


— — 


Rr. 164 


Einer, der viel vom Reichstagsbrand 
weiß. 


a Aus Deutſchland wird uns geſchrieben: 

Zu den wenigen Menſchen, die von der Vorgeſchichte 
des Reichstagsbrandes mehr wiſſen als Herrn Göring an⸗ 
genehm iſt, gehört der frühere Oberbranddirektor von Ber⸗ 
lin, Gemp. Da Gemp ſich weigerte, falſche Angaben 
über den Brandbeginn und die Alarmierung der Feuer⸗ 
wehr protokollieren zu laſſen, wurde er ſeines Amtes ent⸗ 
hoben, In der Kopfloſigkeit, die damals herrſchte, wählte 
man einen ganz lächerlichen Vorwand dafür, daß ein aus⸗ 
geſprochen rechts eingeſtellter Mann zuſammen mit Sozial- 
demokraten aus dem Amt entfernt wurde. Es wurde amt⸗ 
lich mitgeteilt, Gemp habe die kommuniſtiſche Zerſetzung 
der Berliner Feuerwehr nicht nur geduldet, ſondern ſogar 
bewußt gefördert. Da man aber dann doch einſah, daß 
dies kein Menſch glauben. würde, beauftragte man ein gutes 
Dutzend Leute, Belaſtungsmaterial gegen Gemp zu ſuchen. 
Es kam jedoch nichts dabei heraus, und ſo erklärte man 
ſchließlich, der Oberbranddirektor ſei aus ſeinem Amt ent 
fernt worden, weil ſein Vorgeſetzter ſich ein billiges Auto 
beſorgt hätte. 

Nun hat ein Straßburger Blatt dieſer Tage erklärt, 
Gemp hätte vier Dinge behauptet. Erſtens: Die Feuer⸗ 
wehr ſei zu ſpät alarmiert worden. Zweitens: Zwanzig 
SA⸗Leute hätten ſich an der Brandſtelle aufgehalten, als 
die Feuerwehr kam. Drittens: Göring habe verboten, die 
höchſte Alarmſtufe der Feuerwehr anzuordnen. Viertens: 
Ein ganzer Waggon Brandſtoff ſei im Reichstagsgebände 
aufgefunden worden. 

Dieſe Mitteilung hat die Geheime Staatspolizei Gö⸗ 
rings veranlaßt, Gemp unter Druck zu ſetzen. Er ſollte 
veranlaßt werden, die Behauptung der Zeitung als gänz⸗ 
lich erlogen zu erklären. Das hat ſich der frühere Ober⸗ 
branddirektor Berlins nicht abpreffen laſſen, er hat ſich nur 
zu einer merkwürdigen „Berichtigung“ bereitgefunden, an 
der Göring nur wenig Freude haben wird. Gemp äußer: 
ſich zu dem Vorwurf, die Feuerwehr ſei zu ſpät alarmiert 
worden, überhaupt nicht, ſondern erklärt nur, die Feuer⸗ 
wehr habe ihre Pflicht erfüllt, ſobald ſie alarmiert worden 
war. Die Richtigkeit des erſten Vorwurfes gegen Göring 
wird damit aufrechterhalten. Zu der Behauptung von der 
Anweſenheit von SͤA-Leuten an der Brandſtelle erklärt 
Gemp lakoniſch, es ſei unrichtig, daß ſich dort zwanzig SA⸗ 
Männer aufgehalten hätten. Er läßt alſo die Möglichlei: 
offen, daß es 25 SU- oder 20 SS⸗Leute geweſen find. 
Gemp dementiert auch nicht, daß ihm unterſagt worden ſei, 
die höchſte Alarmſtufe zu alarmieren. Er erklärt nur, daß 
Göring das nicht geſagt habe, und im übrigen habe auch 
eine geringere Alarmſtufe genügt. Zu der Behauptung, 
daß große Mengen Brandſtiftungsmaterialien im Reichs⸗ 
tag aufgeſtapelk geweſen ſeien, konnte man Gemp nur die 
Feſtſtellung abpreſſen, es habe ſich nicht um „irgendw⸗ iche 
markante Brandſtiftungsmaterialien“ gehandelt. Auch hier 
bleiben alle Deutungen offen. 

Wenn man bedenkt, daß Gemp in Deutſchland, alſo 
in der Gewalt der Göring⸗Polizei iſt, wird man die Be⸗ 
deutung dieſer „Berichtigung“ richtig einſchätzen. 


„Auf dem tolen Punkt“ 


Humoriſtiſche Zwiſchenſälle auf der Weltwirtſchaſts⸗ 
konferenz. 


London, 16. Juni. Miniſterpräſident Macdonald 
und 15 andere Abgeordnete der Weltwirtſchaftskonferenz 
blieben am Donnerstag nachmittag in einem Lift ſtecken, 
als ſie von einer Sitzung im 5. Stock des Konferenzgeban⸗ 
des zum Hauptſaal herunterfahren wollten. Der Aufzug 
blieb etwa in der Mitte zwiſchen dem 2. Stockwerk ſtecken, 
wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil einer der Delegierten 
die Tür zu früh geöffnet hatte. Macdonald und die an— 
deren Diplomaten waren vollkommen eingeſchloſſen, da 
ſich der Aufzug trotz aller Bemühungen nicht weiter be⸗ 
wegen ließ. Ein humoriſtiſcher Delgierter ſagte: „Wir 
haben einen toten Punkt erreicht.“ Als Macdonald nicht 
im Konfexenzſaale erſchien, wurden Mechaniker alarmiert, 
die den Lift nach etwa 5 Minuten wieder in Schwung 
brachten. 0 

Ein anderer humoriſtiſcher Zwiſchenfall iſt die Aut 
findung einer Schildkröte in dem Treppenhaus des am 
Konſerenzgebäude liegenden Untergrundbahnhofes. Auf 
dem Panzer der Schildkröte war ein Zettel angebracht, auf 
dem in poetiſcher Form zu leſen ſtand: „Ich bin auf dem 
Wege, mich meinen ruhmpollen Kollegen⸗Delegierten an⸗ 
zuſchließen. Wenn ſie alle in die Hölle gefahren ſind, dann 
werde ich noch meinen Panzer beſitzen.“ Die Schildkröte 
benötigt eine Woche vom Untergrundbahnhof zum Konſe⸗ 
renzgebäude. 


—— — 


Rooſevelt Wirtſchaftsdittator Amerilas. 


Waſhington, 16. Juni. Der amerikaniſche Kon⸗ 
greß hat ſich bis zu Beginn des nächſten Jahres vertagt, 
nachdem er die letzten Vorlagen im Sinne des Präſidenzen 
Rooſevelt angenommen hatte. Rooſevelt ift damit für die 
nächſten 6 Monate praktiſch Diktator der amerikaniſchen 
Wirtſchaft. 


Neuer Stratoſphärenſlug Proſ. Piccatds. 


Brüſſel, 16. Juni. Profeſſor Piccard iſt nach 
Amerika abgereiſt, um dort einen neuen Stratoſphärenflug 
zu unternehmen. Prof. Piacard wird einen Ballon von 
15 000 Kubikmeter Inhalt benutzen und will verſuchen, mit 
dieſem eine Höhe von 18 000 Metern zu erreichen. 
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Das Ende der 


Kriegsſchulden. 


Europa zahlt nicht mehr. — Finnland der weiße Rabe. 


Neuhyork, 16. Juni. In Amerilg herrſcht fait 
einmütig die Meinung vor, daß auf Grund der gegenwär⸗ 
tigen Lage das Ende des Kriegsſchuldenabkommens Tat⸗ 
ſache geworden iſt. Man erwartet, daß während der kom⸗ 
menden Verhandlungen zweifellos ſtarke Streichungen bei 
den Kriegsſchulden vorgenommen werden. Finnland iſt 
das einzige Land, das die volle Rate bezahlt hat, was in 
Amerika ſehr anerkannt wurde. England, Italien, Tſche⸗ 
choſlowakei, Lettland und Rumänien leiſteten lediglich 
Teilzahlungen auf die Raten. Frankreich, Polen, Belgien, 
Eſtland, Ungarn, Litauen und Jugoſlawien bezahlten nicht. 
Amerika erhielt weniger als 8 v. H. des an ſich fällig ge- 
weſenen Betrages. Die Erbitterung in Amerika gegen 
Frankreich iſt außerordentlich groß. In der amerikaniſchen 
Preſſe findet man in großer Aufmachung die Erklärang, 
daß Frankreich keine Kriegsſchulden zahle, während die 
Bank von Frankreich einen Goldbeſtand von 4 Milliarden 
Dollar aufweiſe. Es wird auch dabei hervorgehoben, daß 
Frankreich England als närriſch bezeichne, weil es eine 
Teilzahlung geleiſtet habe. 

Schatzſekretär Woodin tritt den Londoner Meldungen 
entgegen, nach denen Amerika bereits Stabiliſierungs⸗ 
abmachungen eingegangen ſei. Wie Woodin erklärt, ent⸗ 
behren dieſe Berichte jeder Grundlage. In Waſhington 
ſei ebenfalls nichts derartiges bisher unterbreitet. Die 
„New Pork Times“ meldet aus London, daß England, 
Frankreich und Italien mit einer 40⸗Millionen⸗Dollar⸗ 
anleihe für Oeſterreich einverſtanden ſeien, wie man ſie 
Oeſterreich in Lauſanne verſprochen habe. Die „New York 
Times“ meldet dies unter der Schlagzeile „Oeſterreich er⸗ 
hält Anleihe als Bollwerk gegen Nazi“. 


Rumänien bietet 2 v. H. 


Waſhington, 16. Juni. Die hieſige rumäniſche 
Botſchaft teilte den zuſtändigen amtlichen Stellen mit, daß 
ſie Anweiſung habe, eine Schuldenteilzahlung in Höhe von 
25 000 Dollar anzubieten. Das bedeutet, daß Rumänien 
nur 2 v. H. der fälligen Rate bezahlen will. Wie kaum 
anders zu erwarten war, hat das rumäniſche Angebot hier 
durchweg Heiterkeit ausgelöſt. 


Tagesnenigleiten. 


Ee „verlauft“ Kohle en gros. 
Vor dem Betrüger ſei gewarnt. 


In Lodz tauchte in der letzten Zeit in verſchiedenen 
Abendlokalen ein Mann in einer Eiſenbahneruniform auf, 
der ziemlich große Zechen machte, ſich gegenüber anderen 
Gäſten vorbildlich benahm und es verſtand, ſich mit an⸗ 
deren in Geſpräche einzulaſſen, wobei er es regelmäßig auf 
das Kohlenthema lenkte und dabei zu veritehen gab, daß er 
als Eiſenbahner es ſehr leicht habe, viel Kohle beſorgen zu 
können. Natürlich gab er ſtets im ſtillen zu verſtehen, daß 
die Kohle viel billiger als in jedem Geſchäft ſei, da ſie nur 
ganze 3 Zloty für einen vollen Korzec koſte, ohne Zuſtel⸗ 
lungsgebühren. 

So fand auch am Mittwoch abend in einem Lokal in 
der Srebrzynſkaſtraße der in der Borowa 8 wohnhafte 
Stefan Kupinfki den Eiſenbahner, der ihn in ein Geſprich 
zu verwickeln wußte. Er erklärte, 140 Korzee Kohle zur 
Verfügung zu haben, für die er jedoch keinen Abnehmer 
habe, obwohl dieſe auf dem Kaliſcher Bahnhof liege und 
nur von Fuhrwerken abzufahren ſei. Der Mann ließ ſich 
von dem Eiſenbahner genau erzählen, wo die Kohle lagere, 
und machte dann den Vorſchlag, er möge etwas warten, 
bis er vom Hauſe aus Geld geholt haben würde. Dann 
ſolle man ſich gemeinſam zum Bahnhof begeben, um die 
Kohle auszukaufen. Bald darauf kam Kupinfki auch wirt 
lich wieder, ging mit dem Eiſenbahner zur Kaliſcher Bahn 
und überreichte hier dem fremden Freunde 140 Zloty, da 
er im Augenblick nicht mehr habe auftreiben können. Er 
ſolle eine Anzahlung auf die Kohle nehmen und den Trans⸗ 
port bewerkſtelligen. Die Reſtſumme werde noch im Laufe 
des nächſten Tages bezahlt werden. Der Eiſenbahner 
nahm das Geld und ging in den Kaſſenraum, Kupinſki aber 
wartete vergeblich auf ſeine Rückkehr. Als er des Wartens 
endlich müde wurde und nachſah, wo der Fremde eigentlich 
geblieben iſt, mußte er die Feſtſtellung machen, daß diefer 
garnicht im Kaſſenraum war und mit dem Gelde nur durch 
einen anderen Ausgang verſchwunden war. Er erſtattete 
Anzeige, und es ſtellte ſich heraus, daß bereits mehrere ähn⸗ 
liche Anzeigen vorlagen, wo der Fremde gutgläubige Per⸗ 
ſonen um Summen von 50 bis 200 Zloty auf dieſelbe 
Weiſe betrogen hatte. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1912. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich vor der 1. Kommiſſien 
(Kosciuszko⸗Allee 21) diejenigen Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ſtellen, die im Bereiche des 9. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
S Sch Sz Tu W beginnen. 

Vor der 2. Kommtifion (Ogrodowaſtraße 34) ſtellen 
ſich die Angehörigen des Jahrganges 1912, die im Be⸗ 
reiche des 14. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 


Namen mit den VBachſtaben A B C N beain n 


So weit ſich jetzt überſehen läßt, wird offenbar ledig 
lich Finnland die volle Schuldenrate bezahlen. 


4,05 Dollar pro Pfund? 
Die Verhandlungen um die Stabiliſterung des Dollars. 


London, 16. Juni. „Daily Mail“ meldet im Zu: 
ſammenhang mit den Gerüchten, daß eine engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Vereinbarung in der Stabiliſierung der Währungen 
zu erwarten ſei, daß geſtern von den Vertretern der Zen⸗ 
tralbehörden der drei Länder endgültig beſchloſſen worden 
ſei, ein gentelman agreement abzuſchließen, nur der Dollar⸗ 
kurs brauche noch feſtgeſetzt zu werden. Man glaube, daß 
der Satz ungefähr 4,05 Dollar pro Pfund Sterling betra⸗ 
gen werde. „Financial Times“ meldet, es werde von 
einer Stabiliſterung des Dollars zwiſchen 4,04 und 4,07 
geſprochen. Dieſem Vorſchlag hätten die Franzoſen zuge⸗ 
ſtimmt. „Daily Teig hält den Saß von 4, Ar 
wahrſcheinlich, fügt aber hinzu, der tatſächliche Kurs werde 
vorläufig geheimgehalten, um Spekulationen zu verhin⸗ 
dern. Ende dieſer Woche ſei eine inſame engliſch⸗ 
franzöſiſch⸗amerikaniſche Erklärung über den ee 
waffenſtillſtand“ zu erwarten. „Daily Herald“ iſt der An⸗ 
ſicht, daß Frankreich, Deutſchland, Italien und andere Län⸗ 
der des Kontinents aufgefordert würden, dieſem Abkommen 
beizutreten, falls ſie ſich zuvor auf eine Politik zur Hebung 
der Warenpreiſe geeinigt haben. g 


— 
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Schreckliches Verlehrsunglück. 


In Verviers (Frankreich) ſtürzte ein Straßendalhn⸗ 
wagen infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem Laſtkraft⸗ 
wagen um. Von den 40 Inſaſſen wurden 5 auf der Stelle 
getötet und 30 verletzt. Der Zuſtand von 8 Verletzten tft 
beſorgniserregend. Eine Frau wurde bis zur vollkomme⸗ 
nen Unkenntlichkeit verſtümmelt, und ein kleines Mädchen 
buchſtäblich enthauptet. Die Schuld an dem 
wird dem ebenfalls tödlich verunglückten Führer des Stra⸗ 
ßenbahnwagens zugeſchoben, weil er vor einer als geführ« 
lich bekannten Kurve nicht genügend gebremit habe. 


Die Aushebungskommiſſion für den Kreis Lodz, Na ru⸗ 
towiczaſtraße 56) hat ebenſo wie die Kommiſſion Petri⸗ 
kauer 165 ihre Tätigkeit mit dem 16. d. Mis. eingestellt. 
Einbrüche und Diebftähle, 

In das Geſchäft von Aron Adonfki (Zawadzkaſtr. 17) 
brachen geſtern nachts Diebe ein, die 100 Stück verſchiede 
ner Manufakturwaren ſtahlen, die einen Wert von 2000 
Zloty beſaßen. — In das Manufakturwarenlager von 
Lajb Szmulowicz (28. Kan. Regt.⸗Straße 11) drangen 
ebenfalls in der geſtrigen Nacht Einbrecher ein, die verſchie⸗ 
dene Waren für etwa 1200 Zl. raubten. — In den Ge⸗ 
noſſenſchaftsladen in der Petrikauer 292 drangen geſtern 
Diebe ein, die verſchiedene Lebensmittel für 450 Zl. raub⸗ 
ten. (a) 

Auf ſriſcher Tat 

Der Gdanſkaſtr. 76 wohnhafte Schlamz Lewkowig 
beſtieg vorgeſtern Ecke Andrzeja- und Gdanſkaſtraße die 
Straßenbahn. Da der Wagen überfüllt war, ſtellte er ft 
auf die hintere Plattform. Plötzlich ſpürte er, daß 
jemand an feiner hinteren Hoſentaſche zu ſchaffen macht. 
Als er ſich umſchaute, ſah er einen Mann, der ſeinen Geld⸗ 
beutel und eine Raſierklinge in der Hand hielt. Der Dieb 
verſuchte ſofort die Flucht zu ergreifen, doch wurde er feſt⸗ 
genommen und nach dem Kommiſſariat gebracht, wo er 
ſich als Michal Mendrzecki (Drewnopflaſtr. 26) heraus⸗ 
ſtellte. (p) 

Die Rache einer betrogenen Frau. 

In der Rajterſtraße 11 wurde die dort wohnhafte So⸗ 
phie Litmann von ihrem Manne vor einigen Wochen ver, 
laſſen, der ſich eine Freundin angeſchafft hatte. Seine am 
getraute Frau erfuhr jedoch die Adreſſe, unter der ihr Ehe⸗ 
gatte mit ſeiner Geliebten lebte. Sie ging mit einigen 
Verwandten in die Wohnung der Geliebten ihres Mannes 
(Targowa 67) und verprügelte gemeinſam mit ihren Ver⸗ 
wandten ſowohl ihren Mann als auch die Geliebte Maria 
Jarachowfka fo ſchwer, daß beide in ein Krankenhaus ges 
ſchafft werden mußten. Die Polizei zog die Prügelhelden 
zur gerichtlichen Verantwortung. (a) 


Ueber fahren. 

In der Brzezinſkaſtraße 49 wurde geſtern der jährige 
Szlama Dawidowicz (Franeciszkanſka 14) überfahren. Der 
Knabe wurde von dem Kotflügel eines Autos zu Boden ge⸗ 
ſchleudert und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er 
von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft nach dem Kran⸗ 
kenhaus überführt werden mußte. Dem Chauffeur geſang 
es zu entkommen. — Auf der Pabianicer Chauſſee vor dem 
Hauſe 35 wurde die 14jährige Alice Schmidt, in demselben 
Hauſe wohnhaft, von einem Auto überfahren. Das Mäd⸗ 
chen erlitt einen Armbruch und ſchwere Verletzungen am 
Kopfe. Es wurde ins Kreiskrankenhaus eingeliefert. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 21 J. Hart 
manns Erben, Mlynarſla 1; W. Danielecki, Piotrkowſka 
127 A. Perelman, Cegielnjana 32; J. Cymer, Wa 
me IE aii, Erben Rayisrlapilieno 27 
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Einbruchs diebstahl in der Stadtmitte. 
Die Ware mit geſtohlenem Auto ſortgeſchafft. 


In der Wolczanſkaſtraße 125 befindet ſich die Firma 
Schönwitz, die dort auch ihr Lager für Strick⸗ und Trilo⸗ 
tagenwaren beſitzt. In der Nacht zu Sonntag drangen in 
das Magazin Diebe ein, die die Schlöſſer losriſſen und 
Waren für 6000 Zloty mitnahmen. 

Am Sonntagmorgen kam der Angeſtellte der Firma, 
Wladyſlaw Teſchner, zufällig beim Geſchäft vorüber. Da⸗ 
bei ſah er, daß die Eingangstür offen ſteht. Er ſetzte ſich 
ſofort mit dem 10. Polizeikommiſſariat in Verbindung, 
das eine Unterſuchung einleitete. Dieſe ergab, daß in der 
Nacht eine Patrouille des Kommiſſariats in der Wolczan⸗ 
ſkaſtr. 113 eine Autotaxe angehalten hat, die mit Trilo⸗ 
tagenwaren angefüllt war. Noch ehe die Poliziſten den 
Wagen erreichen konnten, war der Chauffeur herausge⸗ 
ſprungen und hatte die Flucht ergriffen. Das Auto und 
die Ware wurden nach dem Kommiſſariat gebracht. Als 
die Polizei den Beſitzer der Taxe ermitteln wollte, ſtellte 
es ſich heraus, daß das Auto in der Nacht zu Sonntag aus 
der Garage geſtohlen worden war. Das Auto und die 
Trikotagenwaren wurden ihren Beſitzern zurückerstattet. (p) 


Eine lebende Fackel. 

Die 38 Jahre alte Marjanna Stopezynſla (Rerkinſka⸗ 
ſtraße 35) machte geſtern im Küchenofen Feuer an, wobei 
ſie Petroleum zu Hilſe nahm. Dabei explodierte das Pe⸗ 
troleum. Die Folge war, daß die Frau im Nu in hellen 
Flammen ſtand. Auf ihre Hilferufe eilten die Nachbarn 
herbei, die die Flammen unterdrückten und die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeiriefen. Nach Erteilung der erſten Hilfe 
wurde die Verunglückte in das Bezirkskranklenhaus ge⸗ 
ſchafft. (p) 

Unfall bei der Arbeit. 

In den heutigen Morgenſtunden wurde in den Werken 
von J. K. Poznanfki der Arbeiter W. Kolinſki in der Fär⸗ 
berei bei der Hantierung an einem Faß mit kochendem 
Waſſer und Säure ſo ſchwer verbrüht, daß er ſofort von 
einem Arzt der Rettungsbereitſchaft behandelt. werden 
mußte. Man brachte ihn ins Krankenhaus. (a) 


Flucht aus dem Leben. 

In der Dombrowfkaſtr. 16 hat die Maria Kaczmarek 
geſtern einen Selbſtmordverſuch unternommen, indem ſie 
ſich zuerſt mit Salzſäure begoß und dann Jod trank. Durch 
die wahnsinnigen Schmerzen gepeinigt, ſtieß fie Hilferuſe 
aus, die von Nachbarn gehört wurden. Ein Arzt der Ret: 
dungsbereitſchaft ließ die Verzweifelte ins Krankenhaus 
bringen. Sie liegt in hoffnungsloſem Zuſtande darnieder. 


uche. 
der Stawiszewſkaſtr. 15 verſuchte ſich der 30jäh- 
rige Staniflam Janicki das Leben zu nehmen, indem er 
Salzſäure trank. Die Motive der Tat liegen in ſchweren 
materiellen Sorgen. Er wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus gebracht. (a) 
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deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartel Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Freitag, dem 16. d. Mts., um 7 Uhr abends, 
findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Lodz⸗Zentrum. Sonnabend, den 17. d. Mts., 7 Uhr 
abends Mitgliederverſammlung im Saale des 
„Fortſchritt“⸗Vereins (Nawrotſtr. 23); Wahl der Delegier⸗ 
ten zum Bezirksparteitag. 0 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Sonnabend, den 17. Juni, 
um 7 Uhr abends im Parteilolale (Rajtera 13) eine Met⸗ 
gliederve rſammlung. Die Tagesordnung um⸗ 
faßt ſehr wichtige Punkte, wie die Wahl der Delegierten 
zum diesjährigen Bezirksparteitag, u. a. m. 

Lodz⸗Oft (Pomorfka 129). Sonnabend, 17. Jun, 7 
Uhr abends, Mitgliederverſammlung; Wehl 
der Delegierten zum Bezirksparteitag. 

Lodz⸗Süd. Vorſtandsſitzun g mit Teilnahme 
— le am Freitag, dem 16. Juni, 7 Uhr 
abends. 


Gewerklſchaſtliches. 


Delegiertenverſammlung. Freitag, den 16. Juni, fin⸗ 
det im Stadtratſaale (Pomorf f fert 
0 Stadtratſaale (Pomorſta 16) eine Delegierten» und 
Vertrauensmännerverſammlung ſtatt. 


PPC 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Zwecks Stellungnahme zu den Berichten des Bezirksvor⸗ 
ſtandes zum Parteitag als auch zwecks Wall der Delegierten für 
den Bezirksparteitag finden in den Ortsgruppen ö 


Mitgliederverſammlungen 


ſtatt, und zwar: 


Lodz⸗Zenirum: Sonnabend, den 17. Jun, 7 um Uhr 
abends, im Saale des „Fortſchritt“⸗Vereins, Nawrot 25. 0 
Lods⸗Süd: Sonnabend, den 17. Juni, 7 Uhr abends, 
im 1 9 en. aaltarıtape 14. 

Nord: Sonnabend, den 17. { ; 
im Parteilofale, Raftera 18. enen 
ohz⸗Oft: Sonnabend, den 17. Z ’ 7 
at Partetklokale, Pomorſka 129, VRR it GE men 
: Sonntag, den 18. Junk, 10 Uhr vormittags, im 


0 
Parteilokale, Rysza 36. 


Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erforderlich. 


Loder Bollsyefkung — Fretag, den 18. Nun. TUR 
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Meiſterſchaftsſpiele der A-Rlajje 


Die geſtrigen Fußballbegegnungen der Lodzer A⸗Kaſſe 
führten zu keiner Tabellenänderung, ergaben aber zwe 
unerwartete Ueberraſchungen. 

Die erſte bildet die Niederlage Union-Touring gegen 
ERS, die zweite das Unentſchieden Wimas gegen Sport- 
und Turnverein. N 

Die Tabelle führt augenblicklich WKS, da fie heute 
zwei Punkte mehr beſitzen als UT. Für UT iſt der zweite 
Platz noch nicht ſicher, trotzdem ſie mit zwei Punkten vor 
SKS liegen, deren Mannſchaft ein Spiel weniger aus⸗ 
getragen hat. 

Widzew ſetzt ſeine Siegesſerie weiterhin fort und ge 
langte in die Spitzengruppe. Geſtern ſiegten die Widze wer 
über LKS⸗Reſerve, die für jeden ein gefährlicher Gegner 
iſt. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Kaſſe⸗Neiſterſchaft von Lodz 


Splele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S.. „ 11 18 22: 8 
2 Uion Touring 11 16 20: 9 
3. S. K. S. 10 14 22: 9 
4. Witzew » 11 13 15:14 
5 H loch „ 10 9 13:15 
6. L. K. S 10 10 8 10:14 
7. Wima. „ 10 7 18:22 
8 Lepu To. 11 7 13:20 
9 M kabi „ 10 2 11:33 


Sas — Union⸗Touring 2:1 (0:0). 

Geſtern fand das mit Intereſſe erwartete Wettſpiel 
der Touriſten mit SKS ſtatt. Die Touriſten hatten einen 
ſchwachen Tag und nur einige der Spieler waren in Form, 
während die übrigen durch Faulheit glänzten. 

Im Gegenſatz zu ihnen hatte SKS überhaupt leine 
ſchwachen Punkte aufzuweiſen. Die ganze Elf ſpielte gut. 
Hervorgehoben hat ſich die Verteidigung mit Kudelſki an 
der Spitze. Der Verlauf des Spiels war intereſſant. In 
der erſten Halbzeit führten die Touriſten, ohne jedoch eine 
ganze Menge guter Poſitionen auszunützen. Trotz beider⸗ 
ſeitiger Anſtrengungen verlief die erſte Spielhälfte torlos. 
Nach Platzwechſel führt SKS und ſchon in der 9. Minnie 
ſchießt Slonzak das erſte Goal für die Militärmannſchaft. 


Dadurch angefeuert, Spielt SuS immer beſſer, während die 
Touriſten zuſehends ſchlechter ſpielen. In der 30. Minute 
diktiert der Schiedsrichter einen Straſſtoß gegen Touring 
für einen Foul, der von Witezak in ein weiteres Tor um⸗ 
gewandelt wird. Die letzte Viertelſtunde gehört voll und 
ganz den Touriſten. Ihre Bemühungen reichen aber nur 
für den Ehrentreffer. 

Das Vorſpiel der Reſerven endet mit einem überlege⸗ 
nen Sieg der Touriſten im Verhältnis 10:1. 


L. Sp. u. T. B. — Wima 1:1 (0:1). 

Das geſtern auf dem Widzew⸗Platz ausgetragene 
Wettſpiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen 
L. Sp.u. T. V. und Wima endete mit einem Unentſchieden. 
Das Spiel ſtand auf einem ſehr niedrigen Niveau und 
war deshalb wenig intereſſant. Erſt in der zweiten Halb⸗ 
zeit gelingt dem L. Sp.u. T. V. in der 20. Minute der Aus⸗ 
gleich. Schiedsrichter Andrzejak. Publikum zirka 300 
Perſonen. 

LAS — Widzew 1:3 (0:1). 

Auf dem LKS ⸗Stadion fand geſtern nachmittag 6 Uhr 
das Wettſpiel um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe zwiſchen 
den obengenannten Mannſchaften ſtatt. Das Spiel war 
hochintereſſant und endete verdient mit dem Siege von 
Widzew, welche ſich in ausgezeichneter Form befand und 
der LKS⸗Mannſchaft vollſtändig überlegen war. 

Für Widzew waren erfolgreich: Jaskola, Rotte und 
Wrobel. Den Ehrentreffer für LKS ſchoß Tadenſiewiez 
Schiedsrichter Rettig; ſehr gut. 


MAE — Maltabi 3:2. 

Trotz des Sieges des Tabellenführers über Matkabi 
ſpielte er verhältnismäßig ſchwach, ganz beſonders der Tor⸗ 
mann und die Verteidigung. Bis zur Pauſe ein gleich⸗ 
wertiges Spiel, was ſich ganz beſonders im Torergebnis 
1:1 ausdrückt. Nach der Pauſe kann WRS in der 20. Mi⸗ 
nute in Führung gehen, jedoch fünf Minuten darauf kann 
Makkabi wiederum ausgleichen. In der 40. Minute ge⸗ 
lingt es WKS, durch Kornacki das dritte und ſiegbringende 
Tor zu ſchießen. Schiedsrichter Stempien. 

Vorſpiel WS — Makkabi 10:0. 
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Ligaipiele. 
Cracovia — Podgorze 4:2 (3:0). 


Krakau. Das einzige Ligaſpiel fand zwiſchen den 
hieſigen Mannſchaften Cracovia — Podgorze ſtatt. Gleich 
zu Beginn der Begegnung machte ſich eine große Ueber⸗ 
legenheit der Cracovia bemerkbar, die unaufhörlich und 
energiſch das Heiligtum des Gegners bedrängten. Pod⸗ 
gorze ſpielte ſehr zerſahren und kam überhaupt nicht zur 
Geltung. In dieſer Spielphaſe erzielt der Ligameiſter drei 
Treffer. 

Nach der Pauſe kommt Podgorze auf und spielt beſſer, 
beſonders in den letzten 30 Minuten; erzielt zwei Tore 
und hätte bald ausgeglichen. 

Das Ergebnis dieſes Spiels ändert nichts an der Ge⸗ 
ſtaltung der Tabelle. Es führt weiterhin Ruch vor Cra⸗ 
covia, während Podgorze den letzten Platz einnimmt. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Weſiliche Gruppe. 

Spiele Punkte Torverhältnie 
1 Rach ⸗⸗ ı 7 12 19: 6 
2. Cracovia- 7 10 18:10 
3. Wanna - 7 6 13:10 
4. Wislar - 6 5 6: 9 
5. Garbarnia » 6 5 6:13 
6. Bodgorzer «» 7 2 4:16 

LAS — Pogon. 


Am Sonntag, dem 18. d. Mts., fpielt CAS mit der 
Lemberger Pogon in Lemberg. 


das Ningtampſturnier im Spottzirlus. 


Der Ausſcheidungskampf zwiſchen Grabowski und 
Czaja hat ein verſtändliches Intereſſe hervorgerufen. Der 
Ungar kämpfte ſehr brutal. Doch Grabowfki ließ es an 
unerlaubter Kampfweiſe auch nicht fehlen, ſo daß der 
Schiedsrichter ſtändig intervenieren mußte. Grabowili 
zermürbte ſeinen Gegner durch einige Doppelnelſons und 
konnte ihn in der 40. Minute auf die Schultern legen. 

Die ſehr unfaire Begegnung zwiſchen Stekker und 
Keller endete unentſchieden. 
Eine Senſation bildete der unerwartete Sieg Krau⸗ 
ſers über den Kanadier Nelſon. In der 4. Minute war 
der jüdiſche Athlet erledigt. 


Der Lodzer Synkowſki 
guten Technik und Kraft Kwarianis. 

Außerdem beſiegte Bielewicz Miazio. 

Heute ſtehen ſich folgende Paare gegenüber: Steffer — 
Kwariani (bis zur Entſcheidung), Krauſer — Keller, Tzaja 
— Garkowienko, Grabowfki — Bielewicz und Minzio - 
Nelſon. 


Tennis: Italien führt 2:0. 5 

Geſtern begann in Warſchau der Tennisländerkampf 
Polen — Italien. Dies iſt für die Hauptſtadt Polens ein 
Ereignis allererſten Ranges. Die elegante Welt gab ſich 
hier das ſonſt nur bei Pferderennen gewohnte Stelldichein. 
Nach dem imponierenden Siege der polniſchen Spieler im 
Länderkampf gegen Oeſterreich ſah man der Begegnung mit 
Italien hoffnungsvoll entgegen. Ganz beſonders viel ver ⸗ 
ſprach man ſich von Tloczynſki. 

Unſere Vertreter für die Einzelſpiele, Tloczynſli und 
Hebda, haben jedoch kläglich verſagt. Sie ſpielten weit 
unter ihrer bisherigen Form und mußten die wertvollen 
Punkte an ihre Gegner abtreten. Als Entſchuſdigung wäre 
vielleicht eine Uebermüdung unſerer Vertreter, da fie zwe 
Tage vorher noch gegen Oeſterreich ſpielten, anzunehmen. 
Aber ein Länderkampf tt kein Freundſchaftsſpiel und hätte 
daher der Verband die Termine andes feſtlegen ſollen. 

Die Begegnung Tloczynſki — Palmieri war eine 
glatte Angelegenheit des Italieners. Der Pole ſpielte ſehr 
Kaas und verlor in drei Sätzen fait ohne Kampf 6:3, 

22, 672. 

Bedeutend beſſer hielt ſich Hebda gegen Sertorit. 
Wenn er auch ſeine Niederlage nicht abwenden konnte, ſo 
ſpielte er dennoch entſchloſſen und aufopfernd. Von den 
vier Sätzen konnte er nur einen gewinnen, und damit war 
auch der zweite Kampf für Italien entſchieden. Das Er⸗ 
gebnis dieſer Begegnung lautet: 6:3, 6:4, 4:6, 6:4. 


Zwei neue Weltrekorde in der Leichtathletik. 

In Helſingfors konnte geſtern im Rahmen von leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerben Mattie Järvinen (Finnland) 
Hl neuen Weltrekord im Speerwerfen mit 76,10 auf⸗ 
tellen. i 

In Wien konnte geſtern die Mannſchaft des WA in 
der Olympiſchen Damenſtaffel den Weltrekord auf 1:25,09 
verbeſſern. \ 
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Wo iſt Bienen? 


Roman von Roſe Reiſſert 
Copyright by Marte Brigmann, München, 
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Je näher nun Dina dem Gaſthof kam, um fo tiefer 
Reß fie das Köpfchen ſinken. Alle Enttäuſchungen ihrer 
Verlobungszeit waren ausgelöſcht. Nur Sehnſucht emp⸗ 
fand fie, Sehnſucht nach dem hübſchen Jungen, an den fie 
10 ſo ſehr gewöhnt hatte, und der ſie glühend zu verehren 

en. 

In ſolcher Stimmung kehrte ſie zurück, recht wie eine 
Braut, die Abſchied von dem Liebſten genommen. An der 
Tür begegnete ihr Boitzenburg. Sie hatte gar nicht mehr 
an ihn gedacht und ſchaute verwundert auf. 

„ft Herr Berger ſchon abgefahren!“ fragte er etwas 
unſicher. 

„Ich habe ihn eben zum Dampfer gebracht“, ſagte fie 
wehmütig und die Tränen waren ihr nahe. 

Werner merkte, wie ſchwer es ihr zu Sinn war. „Ich 
werde in den nächſten Tagen wiederkommen“, ſagte er mit 
einer Verbeugung. „Gnädiges Fräulein ſind begreiflicher⸗ 
weiſe heute nicht aufgelegt zu einer Unterredung.“ 

Das junge Mädchen machte eine haſtige Bewegung, als 
wolle ſie ihn zurückhalten. „Oh, bitte, bleiben Sie!“ bat ſie 
leiſe. „Ich kann jetzt nicht allein ſein. Und Vater iſt ſo 
grenzenlos entmutigt über alles Geſchehene, daß ich mich 
vor einem Zuſammenſein mit ihm fürchte.“ 

„War es ihm denn recht, daß Ihr Verlobter abreiſte!?“ 
fragte der Pilot vorſichtig. 

Dina runzelte die Stirn. „Warum intereſſiert Sie das? 
dns hatte natürlich wichtige Gründe für feine verfrühte 

rt. 


„Nun ja, daran zweifle ich durchaus nicht.“ Das klang 
auffallend ſpöttiſch, 


Giienbahn- Fahrplan. 


Gültig ab 15. Mai. 


Sebrilsbahnhof 
Abfahrt nach: 


8 


Ankunft aus: 


er Senger Bolltpeking — Woeitag, den 16. Juni 1938 


Dina wandte ihm das Geficht zu. Er ſah ſehr bleich und 
irgendwie krampfhaft entſchloſſen aus. 

Sie waren die Dorſſtraße immer geradeaus gegangen. 
Ohne es zu bemerken, ließen fie die letzten Häuſer hinter 
ſich und ſtanden endlich am Meeresſtrand. Ein ſcharfer 
Wind jagte über die weite Fläche, weiße Giſchtköpfe auf⸗ 
werſend. Längs der Küſte trieb er feinen Sand vor ſich 
her, der wie Nadeln auf der Haut prickelte. 

„Sehen Sie“, ſagte Werner, und deutete hinaus auf 
das aufgewühlte Waſſer, „ſo ſieht das jetzt hier aus, wo 
der Sommer noch kaum vorüber iſt. Und Sie dachten 
daran, bis in den Winter hinein zu bleiben.“ 

Weit vorgebeugt, arbeiteten fie gegen den Sturm an. 
Jedesmal, wenn einer von ihnen das Wort ergriff, blieb 
er ſtehen und drehte ſich, tief aufatmend, um. 

„Ich kann nicht fort, ehe Pienchen gefunden iſt; das 
wiſſen Sie ja“, ſagte ſie in ſolch einer Pauſe. „Aber heute 
bin ich ganz mutlos. Wo ſoll man nun anfangen? Ich 
ſehe keine Spur mehr, die man verfolgen könnte; ich bin 
vollſtändig ratlos.“ 

„Vielleicht müßte man doch nach dem Segelboot 
forſchen, von dem die Leute immer wieder reden. Es iſt 
mir allerdings aufgefallen, daß zuweilen hier an der Küſte 
ein kleiner Segler entlangſtrich, ſcheinbar ziel⸗ und zweck⸗ 
los. In letzter Zeit habe ich ihn nicht mehr geſehen. Er 
ſtammt drüben vom Feſtland und hat einen Motor. Da⸗ 
durch ließe ſich das Märchen von dem Fahrzeug erklären, 
das gegen den Wind ſteuert. Die Leute behaupten aller⸗ 
dings, es hätte Segel dabei geſetzt, was natürlich aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Aber was behaupten die Leute nicht 
alles!“ 

Dinas Augen leuchteten. „Eine neue Hoffnung!“ rief 
ſie. „Sie werden mir doch dabei helfen?“ 

Warum antwortete Boitzenburg nicht? Er ging ſo 
nell, daß Dina kaum Schritt halten konnte. Dann blieb 
er plötzlich ſtehen. „Wir wollen zum Walde hinüber“, ſagte 
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Zwiſchen den Bäumen ſpürte man kaum roch Den 
Sturm, nur die Kronen ächzten und wogten und ſtreuten 
gelbes Laub über den weichen Boden. 

„Sie find heute ganz ſonderbar, Herr von Boitzenburg“, 
ſagte Dina. „Mir ſcheint es faſt, als hätten Sie meine An⸗ 
gelegenheit ſchon über und ...“ 

„Fräulein Dina“, fiel ihr der Pilot ins Wort, „ba 
mißverſtehen Sie mich durchaus. Ich grüble nur die ganze 
Zeit darüber nach, wie ich Ihnen erklären ſoll, was ich 
beſchloſſen habe.“ 

Sie lachte. „Sit das ſolch ein komplizierter Beſchluß — 
oder ſind Sie gar ſchüchtern? Sonſt waren Sie nicht 
gerade auf den Mund gefallen.“ Das war wieder die alte 
Dina Helberding, neckluſtig und unüberlegt. Werner mußte 
lächeln. 

„Zunächft muß ich Ihnen alſo mitteilen“, ſagte er, 
„daß ich Ende des Monats die Nehrung verlaſſe. Mein 
Kurſus hier iſt beendet.“ 

Das Mädchen blieb ſtehen. „Alſo doch fahnenflüchtig!“ 
rief es heftig. 

„Nicht fahnenflüchtig. Ich habe ſogar ernſtlich erwogen, 
hierzubleiben und weiterzuforſchen. Aber mir ſcheint, das 
wäre falſch.“ 

„Was iſt dann alſo richtig?“ 

„Daß ich zunächſt die Fährte der Zigeuner verfolge. 
Mir kommt dieſe Sache nicht aus dem Sinn. Verbindung 
zum Mars haben wir ja noch nicht, alſo werden wir die 
drei Wagen auf dieſer Erde doch irgendwo aufſpüren 
können.“ 

„Sie wollen aljo... Einfach, nur für uns wollen Sie 
in der Welt umherreiſen?“ 

„Ich habe jetzt Zeit. Nicht unbegrenzt allerdings: am 
erſten Oktober ſiedle ich nach Tempelhof über. Ich bin dort 
als Pilot angeſtellt.“ 

„Sie kommen nach Berlin? Oh, dann ſieht man Sie 
doch wieder?“ 


er. „Hier kann man ſein eigenes Wort nicht hören.“ (Fortſetzung folgt) 
EE l. — 


empfiehlt 
zu Konkurrenzpreiſen 


Rupoır ROESNER Led 


eee 120 
die Farbwaren⸗ 
Handlung 


Koluszki Koluszki 2 m 
100 mit Anſchluß nach Dcheuſto | 028 aus Warſchau, Kralau, Sta⸗ D gi EN - 
eg br e e zanito * und den Hausgebrauch 
5.20 mit Anſchl. nach Warf 5.05 Lokalzug 2 Terpentin A 
7.15 mit Anſchl. nach Kattowitz, Fra. 6.10 Werktagszug in · u. aus lan diſche Farben 
tau, Starzyſto ö 5 N | Sossiansemaitien zum häuslichen arm | N 
8.05 nur bis Didgem 709 aus Krakau, Skarzyſto und Kaltjärben 
Buhbodentadtarben 
8.86 rc 00 an Sonn und 7.30 Werktagszug 2 Keren geder⸗ Farben 3 
rtagen 7.55 Lokal 
9.35 (verkehrt nur an Sonn- unt 8.14 Werten | DVel«-Farben Re Belltan -Stoftmaltarben E 
Feiertagen) 8.42 aus Wid in allen Tönen r Binſel ſowie ſämtliche 
10.25 (mit Anſchl. an die Schnellzug. 2 dew Waſſer⸗Farben e Schub, Künftler- und N 
nach Warſchau und Krakau) 9.45 aus Warſchau, Krakau, Kotto⸗ N für alle Zwecke O e le Malerbedarfs⸗ Artikel 
18.00 Lokalzug witz und Skarzyſko N a am 
1420 mit Anſchl. nach Warſchau 12.12 aus Tſchenſtochau a . ˙ . ETETTDR 


2 direkt nach Skarzyfko 

1b a ae 

16.80 mit Anſchl. nach Tſchenſtochau 
17.40 mit Anſchl. nach Katowitz 


18.40 m. I. n. Warſchau u. Krakau 

19.80 nach über Koluszki 
direkt 

19.55 Werktagszug 


20.55 Lokal 
21.40 000 Warſchau u. Skarzyſkr 
22.50 n. Krakau u. Kattowitz 


14.35 Lokalzug 

16.05 aus Warſchau 

20.35 aus Krakau, Kattowitz 

21.25 Feiertagszug 

22.01 Feiertagszug 

22.34 Lokalzug 

23.00 direkt aus Skarzyfko 

23.34 715 Warſchau, Krakau, Katto⸗ 
w 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 

0.15 Widzew 

2.08 — Wer Kaliſch 

436 

8.05 Glowno (Feiertagszug 

128 Warſchau 

8.00 Koluszki 

8.30 Zdunſka⸗Wola mit Anſchluß 
nach Krasznie 

9.00 Kutno mit Anſchl. nach Danzig 

9.33 Oſtrowo und Poſen 

10.00 Glowno (verkehrt nur anSonn⸗ 
und Feiertagen. 

12.42 Poſen, Oſtrowo über Kaliſch 

12.57 Wars und Ciechocinek 

13.12 chau 

14.10 Zdunſka⸗Wola 

14.15 Kutno (nur an Borfeiertagen, 

16.07 Oſtrowo 

16.18 Warſ 

16.33 Kutno, mit Anſchl. nach Poſen, 
Thorn, Gdingen 

18.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
u. Feiertagen) 

18.10 Tſchenſtochau über Zdunſka⸗ 
Wola 


19.35 Oſtrowo 

19.56 Warſchau 

20.08 Lemberg. 

20.55 Zdunſka⸗Wola 

21.25 Thorn und Ciechocinek 
22.08 Poſen über Kaliſch 
23.20 Lowicz 

23.30 Zdunſka⸗Wola 


Ankunft aus: 


1.15 Widzew 

1.51 Warſchau 

4.24 Oſtrowo 

6.00 Zdunſka⸗Wola 

6.03 Kutno 

7.23 Poſen 

7.26 Lowicz 

7.55 Thorn und Ciechocinek 
8.35 Glowno (an Vorfeiertagen) 
8.46 Lemberg 

8.51 Oſtrowo 

9.25 Warſchau 

10.25 Zdunſka⸗Wola 

12.15 Poſen 

12.28 Warſch u 
13.39 Kutno 

14.25 Glowno (an Feiertagen) 
14.37 Zdunſka⸗Wola, Tſchenſtochan, 
15.57 Warſchau 

16.10 Oſtrowo 

18.56 Koluszki 

19.03 Zdunſka⸗Wola 

19.45 Poſen, Oſtrowo 

19.54 Kutno 

120 Zdunſka⸗Wola (ein Nachfe er⸗ 

tagszug) 
21.57 Warft 
22.23 Glowno (verkehrt nur an Nach⸗ 
feiertagen) 

23.05 Thorn und Ciechocimek 
28.11 Zdunſka⸗ Wola 


Dr. med. L. BERMAN 


zurückgekehrt. Sant a Hern ange 
Cegielniana 15, federn 50 8.1 und 


4—8 Uhr. An Sonn» und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Or. med. Heller 


epelal⸗ ent fie Hank: u. Oelchlechtskrantbo len 
umgezogen nad der Traugutta 8 


Empf. dis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen Dofonderes Wartezimmer 
Für Unbemlttelte — Hellanſtaltoproſſe 


Dr. ZIOMKOWSKI 


zurüdgelehrt 
Haut, voneriſche und Harnkrautbeiten 


Empfängt von 8—8 30 frũh, 
6:36 Gierpnia 2. von 2—4 und 7-9 Uhr 
abends. Sonntags und an Feiertagen von 10 —1 Uhr 


f Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbetten von 


D. B. Donchin 


E Augenkranlen für Danerbehand⸗ 
mpfang von 2 { 2 


lung in der ) 
wie auch ch von 9.30 bis 1 Uhr und 
ö von 4—7.30 Uhr abends 


Petrilauer Ste. 90, Tel. 221-72 


Das chirurgiſche Kabinett von 


Dr. Szreiber 


wurde nach der . 
Narutowicza 9: Telephon 1229 
übertragen 


Operationen, Verbände, Heilung v. Krampfadern u, 
Heilanſtaltspreiſe 


— — —Eä—ᷓ — 


Deutscher Kultur- und Bildüngsverein 


„Joriſchritt“ 


Siamrot-dttafe r. 2. 


Mittwoch, den 21. Juni, um 7.30 Uhr abends, 


Vollſitzung des Vorstandes 


Das Erſcheinen aller Verwaltungs mitglieder it 
erwünſcht. 


— 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr 
„Mädchen in Monturen“ 

Sommer-Theater: Heute 9 Uhr „Edison 
oder Al Capone“ 

Capitol: Die letzte Nacht eines Kavallers 

Casino: Warum sündigen wir 

Grand»Kino: Wenn ich eine Million hätte 

Luna: Liebesprobe 

Palace: Chandu 

Spiendid: Dorfsünder 

Corso: I, Der gelbe Kapitän. 
Pfade der Schande 

Metro u. Adria: Uns gehört die Nacht 

Oswiatowe: Für Erwachsene: Des Weiß- 
kopfes Triumph; Für Kinder: In den Klauen 
des Tigers — Amerikanische Schmuggler 

Przedwıosnie: Donovan 

Rakieta: Seitenstraße 

Uciecha: |. Die siebente Macht II. Tragödie 
eines Doppeldreieck 


II. Auf dem 


